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 Verlosung
Ewa und das Theater Altenburg verlosen   
1 Premierenabonnement für das Große 
Haus in Altenburg. Damit können Sie zehn 
Premieren Schauspiel, Musiktheater oder 
Ballett in der Preisgruppe 1 besuchen.  
Schreiben Sie unter dem Stichwort „Abo“ 
eine E-Mail oder Postkarte an die Ewa.  
Name und Anschrift nicht vergessen.  
Einsendeschluss ist der 21. September.

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,
wussten Sie, dass der Löwenanteil der Ener-
gie in deutschen Haushalten nach wie vor 
für die Heizung verbraucht wird? Nach einer 
Statistik sind es über 50 Prozent. Die neuen 
Wärmegesetze, die bis 2020 eine Energie-
einsparung von 14 Prozent bringen sollen, sind also längst überfällig.
 
Bestimmt ist eine umweltschonende und kostensparende Heizung 
auch für viele unserer Leser eine sinnvolle Alternative. Dafür haben wir 
das richtige Angebot für Sie: Die Ewa kooperiert weiterhin mit der SHK-
Innung Altenburg, bei der Gebäudeeigentümer ihre alte Anlage gegen 
eine umweltschonende Erdgas-Brennwertheizung tauschen können. 
Überlassen Sie die für Sie richtige Entscheidung einfach den Profis. 

Damit Sie Ihr Zuhause unbeschwert genießen können, erfordert das 
Modernisierungsmaßnahmen. Unter www.ewa-altenburg.de in der 
Rubrik Service können Sie ab sofort mit unserem Energiesparrechner 
die Wirtschaftlichkeit Ihrer geplanten Sanierungsmaßnahme prüfen. 

Außerdem erfahren Sie auf der Seite 6 in diesem Heft, wo und wann 
der Osterland-Energie-Infostand Station macht. 

Wir freuen uns, wenn Sie die Angebote der Ewa jetzt probieren und 
wünschen Ihnen eine informative und unterhaltsame Lektüre.
Ihr

Anton Geerlings, Geschäftsführer der Ewa 

 


Vergnügliche und spannende 
Stunden verspricht wieder das 
Landestheater Altenburg ab  
Oktober 2015. Neben „Alice im  
Wunderland“ (Uraufführung am 
3. Oktober um 17.00 Uhr) oder 
„Zwerg Nase“ (Premiere am  
21. November um 16.00 Uhr) für 
die ganze Familie, stehen ein  
großer Operettenabend mit Paul 
Abrahams „Victoria und ihr Hu-
sar“ (Premiere am 4. Oktober  
um 18.00 Uhr) und das soziale 
Psychodrama von Arthur Miller  

„Tod eines Handlungsreisenden“ 
(Premiere am 1. November um 
18.00 Uhr) auf dem Programm. 
Die Sparte Ballett startet am  
13. Oktober um 19.30 Uhr im Gro-
ßen Haus von und mit der legen-
dären Band Keimzeit. Das Theater 
unterm Dach wartet am 9. De-
zember um 10.00 Uhr mit dem 
Stück „Nebensache“ für Kinder ab 
6 Jahren auf. Am 13. Dezember um 
18.00 Uhr sorgt die schaurig-schö-
ne Musicalpremiere „Jekyll & 
Hyde“ für jede Menge Gänsehaut-

Die sommerpause ist vorbei!
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Feeling im Großen Haus.
Übrigens: Eine vielfältige Aus-
wahl an Abonnements für unter-
schiedliche Geschmäcker, Thea-
terschnupperer, langjährige Fans 
oder für Familien gibt es auch in 
der Abo-Broschüre, die im Thea-
ter, in der Tourismusinformation 
und in der OVZ-Geschäftsstelle 
ausliegt.

Kartentelefon Altenburg:
03447 585160 oder per  
E-Mail: kasse@tpthueringen.de

neue Geschäftsführerin
Zum 1. August dieses Jahres wurde Andrea 
Schappmann zur Geschäftsführerin der Stadt-
werke Altenburg GmbH berufen. Sie leitet mit 
Herrn Wenzel die Gesellschaft. Gleichzeitig er-
folgte die Berufung zur Geschäftsführerin der 
Ewa. Die Gesellschaft wird durch die drei Ge-
schäftsführer Andrea Schappmann, Martin 
Wenzel und Anton Geerlings vertreten. Mit 
diesem Schritt soll die Neustrukturierung und 
Weiterentwicklung der städtischen Gesell-
schaften vorangetrieben werden. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünschen 
Frau Schappmann einen guten Start und freuen 
sich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. 
Zur Person: Andrea Schappmann wurde 1970 
in Weimar geboren und studierte von 1991 bis 
1997 Betriebswirtschaftslehre an der Friedrich-
Schiller-Universität Jena. Bevor sie 2011 als 
kaufmännische Geschäftsführerin der Theater 
und Philharmonie Thüringen GmbH den ange-
schlagenen Kulturbetrieb wieder in ruhiges 
Fahrwasser führte, arbeitete sie als kaufmän-
nische Geschäftsführerin der Sita-Abfallver-
wertung GmbH Zorbau (AVZ), einem Beteili-
gungsunternehmen der Stadtwerke Gera AG.

Seit Mitte Juni wird die Abwasserer-
schließungsmaßnahme in der Ortsla-
ge Zschernitzsch weitergeführt. Die 
Verlegung von Schmutz- und Regen-
wasserkanälen in der Zschernitzscher 
Straße vom Feldscheunenweg bis An 
der Schmiede sowie in der Straße An 
der Schmiede sollen bis Mai 2016 abge-
schlossen sein. Um die Grundstücke  
im Freigefälle entwässern zu können, 
müssen die Kanäle in bis zu 6 Metern 

Tiefe verlegt werden. Aufgrund dieser 
Tiefenlage war es wirtschaftlicher, die 
Kanäle im unterirdischen Rohrvortrieb 
zu verlegen. Die für diese Technologie 
notwendigen großen Kopflöcher ma-
chen jedoch auch eine Vollsperrung 
der Zschernitzscher Straße und der 
Straße An der Schmiede erforderlich. 
Im Zuge der Maßnahme wird auch die 
Auswechslung der Trinkwasserleitung 
in der Zschernitzscher Straße realisiert.

Projekt Zschernitzsch

Weitere Baumaßnahmen im III. Quartal
•	  �Erneuerung der Trinkwasserleitung Alte Poststraße im Bohr-

spülverfahren
•	 �Reparaturen am Mischwasserkanal Teichpromenade von Zwi- 

ckauer Straße bis Teichpromenade Nr. 16
•	 �Erneuerung der Trinkwasserleitungen Kreuzung Puschkinstraße 

bis Goldener Pflug

Von links: Anton  
Geerlings, OBM  

Michael Wolf,  
Andrea Schappmann, 

Martin Wenzel,  
Geschäftsführung  

der Ewa

Gesucht: 

die älteste Stromrechnung der Ewa

Bewahren Sie auch jede Rechnung jahrelang 

auf? Das könnte sich jetzt auszahlen. Die Ewa 

sucht die älteste Stromrechnung seit dem 

Gründungsjahr 1992.

So machen Sie mit:

Kopieren Sie Ihre Stromrechnung und  

schicken Sie diese unter dem Stichwort:  

„Älteste Stromrechnung“ bis zum 21. Sep-

tember an die Ewa, Franz-Mehring-Straße 6, 

04600 Altenburg. Dem Gewinner winkt eine 

Freihauslieferung für einen Gänsebraten für 

4 Personen. Der Gewinner ist mit der nament-

lichen Nennung einverstanden.



Leichte Teile aus      
starkem Ofen
Flugzeuge müssen federleicht sein, Bauteile sind daher schon lange 
aus Kunststoff. Das Nobitzer Unternehmen KTN fertigt innovative 
Module für Luftversorgungseinheiten, und das nahezu in Handar-
beit. Zudem investiert das Unternehmen in die Aus- und Weiterbil-
dung seiner Mitarbeiter und bietet Berufseinsteigern gute Chancen.

Kein Tag vergeht, an dem nicht irgendwo 
ein Airbus mit Seitenwänden, Gepäckab-
lagen oder Klimarohren von der Kunst-
stofftechnik Nobitz (KTN) in den Lüften 
ist. Fast jedes Flugzeug der Airbus-Familie 
ist mit Bauteilen des zum französischen 
Hutchinson-Konzern gehörenden Unter-
nehmens ausgestattet.
Spezialisiert ist das Werk auf die Herstel-
lung von Bauteilen aus glasfaser- bzw.  
kohlefaserverstärkten Kunststoffen. Diese 
Kunststoffe vollbringen das Kunststück, be-
sonders leicht und gleichzeitig sehr form-
stabil zu sein. In zwei Werkhallen entste-

hen die maßgeschneiderten Bauteile größ-
tenteils in Handarbeit – vom Zuschneiden,  
Laminieren, Aushärten und Fräsen bis hin 
zum Isolieren. Über 8 000 ausgefeilte pro-
duktspezifische Formen und Werkzeuge 
tragen dazu bei, eine hohe Maßhaltigkeit 
sowie eine sehr gute Oberflächenqualität 
zu erreichen. Zu Beginn des Bearbeitungs-
prozesses sind die eingesetzten Materi-
alien noch sehr flexibel und lassen sich gut 
verformen. „Ein wesentliches Herzstück 
der Arbeit ist jedoch der sogenannte Auto-
klav, eine backofenähnliche Anlage, in der 
die Module ausgehärtet werden“, kommt  

Werkleiter Jörn Wefelscheid ins Schwär-
men. In dem Ofen werden bei hohem 
Druck und bei Temperaturen um die  
140 Grad Celsius die Bauteile ausgehärtet. 
Auf Grund der Abmessungen ist die Anla-
ge einzigartig in der Region.

Qualität genießt Priorität
Zudem ist Präzision gefragt, denn die 
Produktion moderner Flugzeuge setzt 
Fertigungstoleranzen im Zehntelmilli-
meterbereich voraus. Auch geht der 
Trend längst dahin, dass die Zulieferer 
die von ihnen produzierten Teile bereit-

KTN hält heute schon intensiv 
nach den Fachkräften von 
morgen Ausschau. Anfragen 
und Informationen, welche 
Ausbildungsberufe das Unter-
nehmen bietet, gibt es hier:

KTN GmbH
Laupheimer Straße 1
04603 Nobitz

Telefon: 03447 89920

Profis von 
morgen

Spezialität der KTN sind Teile und einbaufertige Komponenten für den Kunden Airbus.
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stellen und für deren Qualität garantie-
ren müssen. „Und das ist wichtig, schließ-
lich lebt die Luftfahrt von Sicherheit wie 
kaum eine andere Branche“, sagt Wefel-
scheid. Für Unternehmen, die ihr Quali-
tätsmanagement vernachlässigen, kann 
das schnell eine teure Angelegenheit 
werden. KTN hat vorgesorgt: Das Unter-
nehmen investiert in die Zukunft und 
setzt auf Nachwuchs. 

Job & Karriere bei KTN
Neben den mehr als 200 Mitarbeitern 
werden jedes Jahr mehrere Auszubilden-
de beschäftigt. „Wer zuverlässig ist, Inte-
resse und Leistungsbereitschaft zeigt, 
hat gute Chancen, auch als Leiharbeiter 
in eine Festanstellung übernommen zu 
werden,“ berichtet Wefelscheid. Eine von 
ihnen ist Janine Schlünzen. Die 23-Jäh-
rige hat bereits ein Jahr Praxis-Luft  bei 
KTN geschnuppert, bis sie sich für eine 
Ausbildung zur Verfahrenstechnikerin in 
Kunststoff- und Kautschuktechnik ent-
schied. Obwohl sie bereits eine abge-
schlossene Lehre in der Tasche hatte, fiel 
ihr der Entschluss nicht schwer. „Eine 
Ausbildung bei der KTN eröffnet mir 
ganz neue Perspektiven“, erklärt Janine 
Schlünzen stolz. „Flexibilität muss gege-
ben sein, da häufige Produktwechsel 
zum Tagesgeschäft gehören“, ergänzt der 
Werkleiter. 

Gas aus der Region
Frieren muss übrigens bei KTN im Winter 
niemand. Die 10 000 Quadratmeter Hal-
lenfläche werden mit Erdgas von der Ewa 
beheizt. Wegen der Maßhaltigkeit der 
Maschinen und Werkstoffe darf es in 
Halle 1 nie wärmer als 23 Grad Celsius 
sein. Eine Klimaanlage ist deshalb unver-
zichtbar.

„Das Ziel, unsere Prozesse weiter zu verbessern, 
können wir nur mit qualifizierten Fachkräften  
realisieren. Die Ausbildung ist daher elementarer 
Bestandteil unserer  strategischen Ausrichtung“, 
sagt Werkleiter Jörn Wefelscheid.

„Spannend für mich sind  
alle Praxistage, die ich bei 

KTN absolviere. Ich bin froh, 
dass mir die Möglichkeit 

einer Ausbildung geboten 
wurde, und ich würde sie  

jederzeit wieder machen.“

Janine Schlünzen, 23 Jahre, 
Auszubildende im 2. Lehrjahr.

Bei Präzisionsbau-
teilen aus Kunst-

stoff ist Handarbeit 
unerlässlich.



Nach fast zwanzig Jahren und einer Laufzeit 
von mehr als 90 000 Betriebsstunden mussten 
die Hauptkomponenten der Anlage ersetzt 
werden.
Deshalb sind die zwei alten Motoren im Block-
heizkraftwerk (BHKW) Südost erneuert wor-
den und laufen derzeit im Probebetrieb. Knapp 
4 500 Altenburger Haushalte werden durch  
die beiden Aggregate mit einer thermischen 
Leistung von ca. 1 700 Kilowatt mit Wärme  
versorgt. Durch das Prinzip der Kraft-Wärme-
Kopplung setzt sich die Ewa für die Erzeugung 
besonders umweltschonender Wärme ein und 
leistet damit einen aktiven Beitrag zum Um-
weltschutz. 
Die Untersuchung verschiedener technischer 
Konzepte kam zu dem Ergebnis, dass eine 
komplette Erneuerung der Motoren mit einer 
Investitionssumme in Höhe von insgesamt  
2,5 Millionen Euro die wirtschaftlich güns- 

tigste Variante darstellt. Zudem kann die neue 
Anlage deutlich effizienter produzieren. So ist 
man bestrebt, den Anteil von etwa einem Vier-
tel selbsterzeugten Strom am Gesamtabsatz 
von 82 000 Megawattstunden zu halten. „Mit 
der Neuinstallation haben wir die Versor-
gungssicherheit gewährleistet und nochmals 
die umweltschonende Produktion von Strom 
und Fernwärme optimiert“, sagt Anton Geer-
lings, Geschäftsführer der Ewa. 
Die zwei neuen Motoren allein wiegen je-
weils 9 Tonnen und zeichnen sich durch einen  
hohen elektrischen Wirkungsgrad aus. „Durch 
die moderne Technik sparen wir rund 1 Million 
Kilowattstunden Primärenergie ein“, erklärt 
Anton Geerlings. Weiterhin sieht die Ewa 
noch Potenzial für den Ausbau des Netzes. 
Hier möchte man auch zukünftig weitere 
Kunden für diese umweltschonende Energie 
begeistern.

Die Ewa-Kunden-
beraterinnen  
Anna Standtke 
(links) und Petra 
Kibisch-Homann
bringen Ihnen auf 
Wochenmärkten 
im Landkreis die 
Ewa näher.

Neue Power fürs BHKW
Das Blockheizkraftwerk in der Münsaer Straße wird 2015 komplett erneuert.  
Die Sanierungsarbeiten sollen bis zum Beginn der Heizperiode abgeschlossen sein.

Ewa baut Kundennähe weiter aus
Die gewohnten Beratungsangebote im Kundenzentrum in 
der Franz-Mehring-Straße in Altenburg wird die Ewa auch 
künftig in bestmöglicher Qualität vorhalten. Doch damit 
nicht genug. Um Kunden und denen, die es werden möch-
ten, wohnortnah Energie mit Service bieten zu können, sind 
Mitarbeiter der Ewa mit einem Servicestand quasi direkt vor 
Ihrer Haustür unterwegs. Hier kann man sich zu den Pro-
dukten und zur Erdgasheizungsaktion sowie rund um das 
Thema Energieeffizienz beraten lassen.

Osterland Energie	 Markttage
Herbstmarkt 	

Altenburg
(jeweils 9–13 Uhr)	

(jeweils 8–17 Uhr)Schmölln: 22.10. und 12.11.2015	 2.9.2015Gößnitz: 23.10. und 13.11.2015	 28.10.2015Meuselwitz: 21.10. und 11.11.2015

Termine
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Hausbesitzer, die sich zum 
Kauf eines neuen Heizkessels 
entschlossen haben, stehen 
häufig vor der Frage der Finan-
zierung. 
Mit einer modernen Erdgas-
Brennwertheizung entschei-
den Sie sich für eine saubere 
und ausgereifte Heiztechnolo-
gie, die zudem von der Ewa mit  
einer attraktiven Umstellungs-
finanzierung unterstützt wird.

berechnen sie einfach und schnell ihr einsparpotenzial

Sie setzen auf 
Erdgas. Wir  

setzen auf Sie!
Erdgasheizungsaktion der Ewa und 
der SHK-Innung Altenburger Land.

Und nicht nur Sie profitie-
ren von geringeren Heizkos-
ten und mehr Komfort, auch 
unsere Umwelt wird Ihnen 
dafür dankbar sein. Erdgas-
Brennwertgeräte sparen im 
Vergleich zu  alten Heizkesseln 
sogar bis zu 20 Prozent Ener-
gie ein und stoßen deutlich 
weniger Schadstoffe und CO2 
aus. Damit werden Sie zu ei-
nem aktiven Klimaschützer.

Ein Erdgas-Brennwertge-
rät kann fast überall in 
der Wohnung oder im 
Haus aufgestellt werden. 
Ob im Keller, im Bad, in 
der Küche, im Flur oder 
auf dem Dachboden: 
Mehr als einen Quadrat-
meter Platz müssen Sie 
für Ihre Erdgasheizung 
nicht einplanen.

Für die Ewa hat der Schutz von Umwelt und Klima einen hohen Stellenwert.  
Deshalb wollen wir unsere Kunden nicht nur mit Erdgas beliefern, sondern  
ihnen auch helfen, auf einfache Weise wertvolle Energie und damit Kosten zu  
sparen. Auf der Ewa-Internetseite www.ewa-altenburg.de unter der Rubrik Service/
Energieberatung können Sie ab sofort unseren Energiesparrechner nutzen. Mit die-
ser Plattform können Sie beispielsweise die Einsparung Ihrer derzeit vorhandenen 
Heizquelle gegenüber einer Umstellung auf ein umweltfreundliches und effizien-
tes Erdgasbrennwertgerät berechnen. Gleichzeitig ist es möglich, mit diesem  
Programm eine Energie- und Kosteneinsparung durch eine energetische Sanierung 
der Gebäudehülle zu ermitteln.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sprechen Sie uns an!
Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
Franz-Mehring-Straße 6, 04600 Altenburg
Ansprechpartner: Michael Seumel, Telefon: 03447 866-235
E-Mail: energiedienstleistungen@ewa-altenburg.de



Die Lösungen 

... von Kreuzworträtsel und Kin-
der-Sudoku bitte per Postkarte,  
Fax oder E-Mail mit Namen und 
Anschrift an die Ewa schicken: 
Ewa, Franz-Mehring-Straße 6, 
04600 Altenburg
Kennwort: Rätsel
Fax: 03447 866-119
E-Mail: ewa@ewa-altenburg.de

Einsendeschluss ist der 21. Sep-
tember 2015. Die Gewinner wer-
den ausgelost. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Ewa-Mitarbeiter 
und deren Angehörige dürfen 
nicht teilnehmen. 

IHRE PREISE
Wie Sie ein Jahres-Abo für das Theater  
Altenburg gewinnen können, lesen Sie 
auf Seite 2. Weiterhin verlosen wir unter 
allen Lesern, die das Kreuzworträtsel  
richtig lösen, 3 Außenthermometer.  

Raten und gewinnen

08   RÄTSEL

AUFGEPASST, KINDER!
Unter allen kleinen Lesern, die uns die 
Lösungszahl des Sudokus zuschicken, 
werden diesmal 5 Drachen verlost.
Um die richtige Lösungszahl zu erhalten, 
müsst ihr die leeren Zahlenfelder ausfül-
len. In jeder Zeile und Spalte muss eine 
Zahl von 1 bis 9 stehen, sie darf aber 
nicht doppelt vorkommen. Lösungszahl 
ist die im roten Kästchen. Diese schickt 
ihr bitte mit Namen und Adresse an die 
Ewa. Die Ewa wünscht euch beim Kno-
beln viel Glück! 

Die Gewinner
Die Freikarten für das Konzert im Rahmen 
des Altenburger Musikfestivals gingen an 
Maria und Manfred Bonitz, Rosemarie 
Mieth und Elke Sturm. Über den Gutschein 
für ein paar DUX-Schuhe freute sich Sonja 

Hildebrandt, den Gutschein für den Wäsche-
Shop erhielt Peter Sprotte und der Schirm 
ging an Dieter Jacobi. Je einen Fußball 
aus unserem Kinderrätsel erhielten Marie 
Weise, Simon Schneider und Annika Werner.
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